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Noch eine Vision: Unsere Montage zeigt den Entwurf einer Brücke, den die Verwaltung gestern der Politik vorgelegt hat. Doch ob Radler, Skater oder
Wanderer jemals an dieser Stelle die Himmelsleiter queren werden, ist noch nicht klar. Die Kosten werden mit rund 500 000 Euro angegeben.

„Rad-Route toppt den Eifelsteig“
Gestern erfolgte der offizielle Baustart für die 130 Kilometer lange Strecke zwischen Aachen und
Troisvierges/Luxemburg. Auf zwei Rädern gemütlich durch drei Länder fahren. Problem Himmelsleiter.

VON UDO KALS

Roetgen/Aachen. Zwar sind noch
immer nicht alle Hindernisse aus-
geräumt, doch die Verantwortli-
chen schalten beim Bau der Ravel-
Radroute einen Gang höher.
Nachdem die alte Vennbahntras-
se, auf der später die Räder rollen
sollen, zwischen dem belgischen
Raeren und Monschau-Kal-
terherberg schon freigeschlagen
worden ist, wurde Ende Septem-
ber mit vorbereitenden Arbeiten
zum Ausbau des Streckenab-
schnitts zwischen Raeren und
Simmerath-Lammersdorf begon-
nen. Gestern folgte mit dem ers-
ten Spatenstich der offizielle Bau-
start. Im Mai 2011 soll mit dem
zweiten Bauabschnitt zwischen
Lammersdorf und Kalterherberg
begonnen werden. Und Uwe Zink,
Baudezernent der Städteregion,
betont: „Wir bekommen das Pro-
jekt finanziell und zeitlich hin.“

Das heißt für ihn: Auf der alten
Vennbahn-Trasse können ab Som-
mer 2012 die Räder rollen. Dabei
wird derzeit für rund 11,3 Millio-
nen Euro ein 70 Kilometer langes
Teilstück des geplanten Radwan-
derweges zwischen Aachen und
Troisvierges in Luxemburg gebaut,
an dessen Realisierung zwölf Part-
ner aus der Wallonie, der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft Belgi-
ens, Nordrhein-Westfalen, Rhein-

land-Pfalz und Luxemburg betei-
ligt sind und das von der EU kofi-
nanziert wird. Ein kompliziertes
Vorhaben, an dessen Ende ein
grenzüberschreitendes Vorzeige-
projekt stehen soll, das nicht nur
für Zink ein großes touristisches

und wirtschaftliches Potenzial
birgt: „Bereits heute ist auf der
Vennbahn-Trasse in Aachen der
Bär los. Und das wird es auch in
der Eifel geben, wenn die Route
fertig ist. Ich bin davon überzeugt,
dass die Vennbahn-Route den Ei-
felsteig noch mal toppen wird.“
Entsprechend soll die asphaltierte
und drei Meter breite Premium-
Route samt zahlreichen überdach-
ten Rastplätzen auch
vermarktet werden.
Im Endausbau sollen
die Radler entlang der
stillgelegten Bahnstre-
cken – und das ist für
Zink ein weiterer Clou
– mit einer maximalen Steigung
von zwei Prozent auf einer Länge
von 130 Kilometern durch drei
Länder fahren können.

Während der Streckenverlauf in
weiten Teilen vorgegeben ist, wird
die Vennbahntrasse teilweise auch
verlassen. Wegen brütender
Braunkehlchen wurde bei Sour-
brodt in Belgien bereits ein
Schlenker um das Brutgebiet ein-
geplant. Zwischen Paustenbach
und Konzen droht wegen einer
Birkhuhn-Population Ähnliches.

Überdies ist eine Frage weiter-
hin ungeklärt: Wie kann die viel
befahrene B 258 bei Roetgen über-
quert werden? Für Zink ist klar:
„Eine Brücke ist die Chance, den
Radweg wirklich kreuzungsfrei

über die Himmelsleiter zu führen.
Doch sofort kommt die Brücke
nicht.“ So sollen die Rad-Touris-
ten von Raeren aus kommend den
vorhandenen Radweg in Richtung
Roetgen nutzen, um bei Münster-
bildchen und nach einer knacki-
gen Steigung die B 258 zu queren.
Die vorhandene Mittelinsel soll
vergrößert werden, um einem hö-
herem Radfahrer-Aufkommen ge-

recht zu werden, erläutert Zink,
der diese Variante aber weiterhin
als Übergangslösung ansieht. „Die
Brücke bleibt Pflicht“, sagt er. In
drei bis fünf Jahren würden Rad-
fahrer, Skater und Wanderer im
hohen Bogen die Himmelsleiter
überqueren. Da ist er sich sicher.

Derzeit prüft der Landesbetrieb
Straßen NRW den Entwurf der
Städteregion und eine finanzielle
Beteiligung. Rund 500 000 Euro
veranschlagt Zink für den Brü-
ckenschlag, 150 000 Euro müsste
die Städteregion davon tragen. Für
den Baudezernenten eine sinnvol-
le Investition: „Die Himmelsleiter
ist das Tor zur Eifel. Da muss Qua-
lität hin mit einer entsprechenden
Architektur.“

„Die Brücke bleibt Pflicht.“
UWE ZINK, BAUDEZERNENT
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„Kurpark Classix“ hilft
beim Musikunterricht
Spende an Verein Nele und Hanns Bittmann
Aachen. Auch 2010 bot Christian
Mourad als Veranstalter der Kur-
park Classix wieder ein Familien-
frühstück vor dem Konzert
„Classix for Kids“ im Lenné-Pavil-
lon an. Vom Ergebnis des letzten
Jahres angespornt, sollten auch in
diesem Jahr die Einnahmen wie-
der dem Hilfsfonds für Kinder in
Not in der Region Aachen „Nele
und Hanns Bittmann e. V.“ zugute
kommen. Mit 3000 Euro wurde
das Ergebnis von 2009 noch über-
troffen. 2000 Euro kamen aus den
Erlösen des Familienfrühstücks
und einer privaten Spende zusam-
men, 1000 Euro sattelte NetAa-
chen noch drauf.

Musikalische Projekte

So können in diesem Jahr wieder
zwei musikalische Projekte mitfi-
nanziert werden: Das erste Projekt
ist die Kita Weißwasserstraße. Die
Situation der Familien in Rothe
Erde ist häufig geprägt von Armut
und Arbeitslosigkeit. Daher war es
der Kita-Leitung ein wichtiges An-
liegen, ihren 32 Kindern über mu-
sikalische Früherziehung durch
eine ausgebildete Musik- und
Kunstpädagogin einen wichtigen
Baustein für ihr weiteres Leben
mitzugeben. Den Kindern sind in
diesem Viertel Freizeitaktivitäten
wie Musik- oder Ballettunterricht
usw. meistens fremd. Die Mittel
kamen bisher aus dem Projekt So-
ziale Stadt und laufen aus. Um
allen bedürftigen Kindern der Ein-
richtung für das aktuelle Kinder-

gartenjahr weiterhin diese musi-
kalische Früherziehung zu ermög-
lichen, kommt die Spende wie ge-
rufen.

Zugang zu kulturellen Angeboten

Das zweite Projekt ist auch 2010
die Streicherklasse an der Gemein-
schaftsgrundschule Schönforst.
Am Vormittag des Familienfrüh-
stücks musizierten über 30 Kinder
und ernteten reichlich Applaus.
Die Teilnahme am Streicherklas-
senunterricht steht allen Kindern
der dortigen Klassen 2 bis 4 offen.
Sie erhalten zweimal wöchentlich
je eine Stunde Unterricht auf ih-
rem Streichinstrument. Die Kin-
der nehmen mit großer Begeiste-
rung teil und lernen zum einen
hinsichtlich ihrer Musikalität und
des Spiels auf ihrem Instrument, -
aber auch hinsichtlich der kogniti-
ven und sozialen Fähigkeiten fin-
det eine intensive Förderung statt.
Besonders wichtig ist für die Kin-
der auch die Stärkung ihres Selbst-
bewusstseins. Den bedürftigen Fa-
milien wird durch das Projekt der
Zugang zu kulturellen Angeboten
eröffnet und die Zuversicht ge-
stärkt, dass ihren Kindern doch
noch Perspektiven offen stehen.
Der Verein „Nele und Hanns Bitt-
mann“ möchte die Streicherklasse
weiterhin unterstützen und über-
nimmt die Kostenbeteiligung be-
dürftiger Familien.

! Weitere Informationen:
www.kinderinnotaachen.de

Und in zwei Jahren folgt das 60-Jährige
58 Jahre nach der Entlassung aus
der damaligen Katholischen Volks-
schule Brand trafen sich immerhin
44 ehemalige Schüler und Schüle-
rinnen im herbstlich geschmückten
Saal des Restaurants Königs in

Brand. Das von Hans Feldmann und
Leo Doven organisierte Klassentref-
fen traf bei allen Beteiligten auf
volle Zustimmung. In zwei Jahren
will man sich zum 60-Jährigen wie-
der treffen. (KuBa)/Foto: Kurt Bauer

„Euregio-Protect“: Grenzüberschreitender Großeinsatz der Polizei
Die „dunkle Jahreszeit“ ist da – und
damit machen sich auch verstärkt
wieder die Einbrecher ans „Werk“.
Schon seit einigen Jahren setzt die
Aachener Polizei ihnen ihre Sonder-
kommission „Flex“ entgegen. Jetzt
wurde der Kampf gegen die Täter
noch einmal deutlich verschärft –
mit einem grenzüberschreitenden
Großeinsatz. Denn nicht selten
agieren die „reisenden Banden“ über
die Grenzen hinweg. Zahlreiche

deutsche, niederländische und belgi-
sche Polizisten waren deswegen ges-
tern ab dem Nachmittag stunden-
lang zwischen Eupen und Heinsberg
– wie hier am deutsch-belgischen
Grenzübergang Köpfchen in Aachen
– unterwegs und kontrollierten hun-
derte Fahrzeuge und Personen.
gemeinsam die Wohnungsein-
bruchskriminalität. Titel der trinati-
onalen Aktion: „Euregio-Protect“.
Das Ganze war dann auch von Erfolg

gekrönt: Laut Polizeihauptkommis-
sar Achim Sube wurden drei Frauen
von der belgischen Polizei festge-
nommen, die einschlägig als Einbre-
cherinnen bekannt sind. Geprüft
wird, ob sie für einen Einbruch ges-
tern Nachmittag in Aachen verant-
wortlich sind. Außerdem wurden
zwei Männer dingfest gemacht, die
wegen anderer Straftaten bekannt
sind.Auch Drogen wurden gefunden.

Foto: Ralf Roeger

Räuber mit
hellblauer Jacke
Aachen. Nach einem Raubüberfall
suchte die Polizei im Bereich Trie-
rer Straße einen Radfahrer mit
hellblauer Jacke. Um 9 Uhr hatte
der Gesuchte in Forst gestern auf
der Trierer Straße eine Frau über-
fallen.

Die Angestellte eines Unterneh-
mens wollte die Tageseinnahmen
auf einer in der Nähe liegenden
Bank einzahlen. Auf dem Bürger-
steig fuhr der Radfahrer von hin-
ten heran. Als er auf ihrer Höhe-
war, entriss er ihr die komplette
Handtasche. Darin befanden sich
das Bargeld und ein Sparbuch Hin-
weise werden erbeten unter !
9577-31301.

Citykirche: Stark
aus eigener Kraft
Aachen. Die Citykirche St. Niko-
laus lädt morgen um 20.30 Uhr
zur „BibelSegenFeier“, einem spe-
zielle Veranstaltungsformat, das
die kreative Auseinandersetzung
mit der Bibel, den Segen und Fei-
ern, verbindet.

Die Erzählung ist die Geschichte
einer Frau, die es irgendwann
nicht mehr aushält. Judith Konter,
die mit ihrer Stimme und auf ih-
ren Flöten improvisiert, begleitet
den Abend.

Der Eintritt ist frei, keine An-
meldung erforderlich.

LESER EXKLUSIV
VORTEILLESER

Spitzentennis
zum Exklusivpreis

Die Tickets erhalten Sie beim Zeitungverlag Aachen,
Dresdener Straße 3, sowie in unserer Servicestelle in
der Innenstadt, Buchkremerstr. 1-7 (Mayersche).

20% Rabatt auf sämtliche Tickets

Erleben Sie vom 8.11. bis 14.11.
professionellen Tennissport
beim ATP-Turnier am Brüsseler Ring.
Zur 20. Turnierauflage erhalten Sie bei uns

Donnerstag, 11.11. (Kindertag) 16,- 12,80 €
Sonntag, 14.11. (Finaltag) 22,- 17,60 €

Preisbeispiel:


